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1. BEGRÜSSUNG 

2. TAGESORDNUNG UND PROTOKOLL 

Die Tagesordnung und das Protokoll wurden beide abgesegnet.

3. 忘年会 (BŌNENKAI) UND ANDERE VERANSTALTUNGEN 

Aufgrund verschärfter Maßnahmen (Alarmstufe) gegen die Pandemie müssen 

Festlichkeiten bezüglich Weihnachten und Neujahr ausfallen. Explizite Verbindungen zu 

diesen Anlässen sollen daher strikt unterlassen werden. 

Filmabende dürfen nur noch für Studierende und eventuell Mitarbeiter innerhalb der 

Fachschaft veranstaltet werden, wobei die Möglichkeit einer kurzfristigen Absage 

vorbehalten wird. Die Anzahl der Teilnehmenden soll vorher, z. B. mittels Umfragen, so 

präzise wie möglich ermittelt werden, um entsprechende Maßnahmen zu ergreifen. 

Details bezüglich des nächsten Filmabends sind jedoch noch nicht bekannt, Absprachen 

mit Frau Arokay sollen frühestmöglich erfolgen. 

4. 話す会 (HANASUKAI)/タンデム会  (TANDEMKAI)  

Der nächste Hanasukai ist auf Dienstag (Folgetag nach dieser Sitzung), dem 23. 

November, um 18:30 Uhr im Merlin Café (Bergheimer Str. 85, 69115 Heidelberg) 

angelegt. Bisher meldeten sich 70-80 Personen an, wobei unter Warnstufe 2G+, also 3G 

nur mit PCR-Test und unter Alarmstufe 2G gilt. 

5. K-POP / OSTASIATISCHE POPKULTUR-AG 

Es soll eine Umfrage geben, die das vorhandene Interesse feststellen soll. Davon 

ausgehend muss dann ermittelt werden, ob und in welchem Umfang diese AG unter 

pandemischen Umständen stattfinden kann (2G, Masken, etc.). Als potenzieller 

Veranstaltungsort böte sich der Raum HS05 ab Freitag um etwa 16/17 Uhr an; näheres 

muss jedoch noch von Frau Wuthenow erfragt werden. 

6. FACHRATSWAHLEN  

So weit sind vom StuRa noch keine genaueren Daten als Januar 2022 bekannt und, dass 

die Wahlen, wenn möglich, online stattfinden sollen, wodurch sich der Aufwand 

erheblich reduziert. Etwa 20 Wochen zuvor müssen die Wahlen angemeldet werden. 

Zu diesem Zweck müssen noch Kandidaten angeworben werden, welche sich außerdem 

noch selbst anmelden müssen. Der Fachrat selbst fungiert als Schnittstelle zwischen 

Studierendenschaft und dem Institut und erfüllt dadurch z.B. eine beratende Funktion 

bezüglich der Lehrpläne. Nähere Daten folgen. 

7. STURA 
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Am 06. Dezember findet ein Treffen mit der Sozialbürgermeisterin Stefanie Jansen statt, 

welche als Ansprechpartnerin der Stadt fungiert. Eigene Anregungen in Form einer E-

Mail an vorsitz@stura.uni-heidelberg.de sind erwünscht. 

Es laufen Verhandlungen zu Tarifverträgen für studentische Beschäftigte. 

Aufgrund zu weniger stimmungsberechtigter Mitglieder wurde der Antrag auf die 

Einrichtung eines Autonomen Referats für Betroffene von Diskriminierung aufgrund 

ihrer sozialen Herkunft abgelehnt. 

Die Diskussion um Die Feuerzangenbowle ergab eine Pflicht zur Kontextualisierung des 

Films und ein Verneinen eines pauschalen Verbotes. 

Der StuRa sieht die Dozenten in der Pflicht, Hybrid-Veranstaltungen nach Möglichkeit, 

Notwendigkeit und Interesse anzubieten. Präsenzveranstaltungen dürfen also nicht 

verpflichtend sein; sollte es Bedarf geben, sollten Dozenten hierauf angesprochen 

werden. 

Der Wahltermin für Heidelbergs OberbürgermeisterIn wird diskutiert, da dieser aktuell 

innerhalb der vorlesungsfreien Zeit liegt, wodurch Studierende, welche besonders in 

Heidelberg das Stadtleben prägen, bezüglich der Wahl benachteiligt werden. 

8. SONSTIGES 

- 
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